
Ressort: Wirtschaft und Finanzen

August heiß für die italienische Wirtschaft

Roma, 21.07.2012 [ENA]

Für Italien verspricht ein Sommer der Opfer und Steuern.
Der italienische Ministerpräsident sagte, dass Italien auf dem Weg des Krieges ist, muss vor Angriffen von
hinten den Schützengräben Europas Teutonic Falken und Finnisch als auch diejenigen, die Bomben werfen
auf den Finanzmärkten, um Aufnahmen zu verbreiten geschützt werden. Die Lage ist ernst und
besorgniserregend.

In diesem Szenario kommt es zu Rissen und das vergossene Blut von den Familien und der italienischen,
sondern die sich als nicht ausreichend erscheinen.
Am 18. Juli im Palazzo Chigi, gab es ein Treffen zwischen Mario Monti, Vittorio Grilli (Schatzamt) und
Ignazio Visco (Bank von Italien), die eher wie ein "Kriegskabinett", um Strategien für die nächste
"Schlacht" vor den Sitzungen der Eurogruppe zu entwickeln war Der Gipfel der Staats-und
Regierungschefs, die für 25. Juli geplant ist und die Vorbereitungen für den "heißen August" nach der
Lehman-Crash erneut auftritt als günstige Gelegenheit, um ruinöse Katastrophe für die Weltwirtschaft und
damit einen Dominoeffekt, der produziert tragischen Folgen für die italienische Konten.

Grillen bei diesem Treffen klar gesagt, dass Italien in acht Monaten Manöver und Strukturreformen
erforderlich, dass die Zeit, besser als viele andere europäische Länder in wenigen Worten machte er die
sogenannten "Hausaufgaben" gespielt und fügte hinzu, dass wenn der Spread zwischen deutschen und
italienischen Anleihen immer bewegt sich um den gefährlichen Teil 480, dies hängt von den Märkten
Skepsis gegenüber dem politischen System insbesondere vor Wahlen in Italien von 2013, sowie Misstrauen
gegenüber der gemeinsamen Währung und nicht Garantien für von Solidität der italienischen Wirtschaft tut
alles, was wir brauchen, um in dieser schwierigen Zeit zu tun.

Dieses Treffen im Palazzo Chigi hervorgehoben Gerade letztere Punkt, nämlich das Vorhandensein von
"Floh" auf den Tischen der europäischen Meetings, repräsentieren diese "negative Wahrnehmung" der
einheitlichen Währung und die Idee, dass es irgendwann auflösen. Das ist das eigentliche Übel, das die
Finanzmärkte beeinflusst und wirkt sich auf die Zinsdifferenz zwischen Staatsanleihen und in diesem
Rahmen Merkel zu Wahlinteressen klar verteilt, ist förderte diese negative Idee der einheitlichen Währung,
anstatt es umzukehren weg und tastete der Trend. Aus diesem Grund ist das erste Ziel, den "Floh" zu
beseitigen, dass diese negative Vorstellung über den Euro.
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n dieser Situation Italien zahlt einen hohen Preis. Die Schwingung bewirkt, dass die Ausbreitung von fast $
90 Milliarden pro Jahr größere Belastung für die öffentlichen Schulden. In den Jahren 1996-1998 der
italienische Ministerpräsident Ciampi vermieden, das Problem durch das Zurücksetzen des Spreads
zwischen Renditen von italienischen und deutschen Ansichten der Ziellinie in Maastricht, mit einer
konsequenten Einsparung von Zinskosten der Verschuldung bediente die Öffentlichkeit zugänglich. 

Grillen scheint jedoch weniger darum, ermutigt durch öffentliche Versteigerung des italienischen
Wertpapiere, die bis jetzt immer gut gegangen, und weil die Struktur der italienischen Staatsverschuldung
radikal vor über 15 Jahren verändert hat. Der Gouverneur der Bank von Italien Visco scheint jedoch etwas
vorsichtiger, weil der insgesamt Kapitalabfluss aus Italien beliefen sich auf 274 Mrd., eine Zahl, die im
Jahresbericht der Bank von Italien entstanden, die derzeit die neuen Bericht spricht von 47 Milliarden in
den ersten vier Monaten des Desinvestition in den meisten Titeln in der mittel-bis langfristig.

Im Zeitraum von August, in der Tat gibt es in der Regel ein paar Austausch und viel Volatilität und für
diesen Monat erhält nicht nur von der meteorologischen Sicht, sondern vor allem aus dem Finanzsektor ein
heiß. Die Frist wird gefährlich als ein Bergwerk, grundiert, bereit zu platzen, mit einer Abwesenheit von
Handel und enorme Volatilität, können von Staatsschulden eines Landes leicht in die Luft zu springen. Die
sensible Zeit beginnt im August, für Italien, sondern setzt sich im Herbst bis Ende 2012, Bot ein Zeitraum,
in dem Sie mehr als 218 Milliarden Euro in verschiedenen Auktionen zu platzieren und Titel verfügbar sein
wird.

Aber darüber hinaus brauchen wir eine eindeutige und endgültige Übernahme politischer Verantwortung,
die Regierungen der Eurozone müssen in der Praxis demonstrieren ihre Überzeugung zu wollen, eine
einheitliche Währung Idee zu halten und unumkehrbar zu machen. Wir müssen also die Gestaltung eines
Schildes verbreitet, eine Art "Firewall", die, wenn sie gut entworfen, um als Abschreckung gegen
Spekulanten dienen. 

Dabei wird der Fonds EFSF und ESM muss mit Ressourcen und die genauen Regeln und wenn ja, mit dem
Schild zu handeln und verbreiten den Rest der Zutaten und Maßnahmen der internen Politik, würde Italien
nicht verpflichtet, die europäische Hilfe zu suchen, wie es Deutschland sein würde, die Niederlande und
Finnland, um es "besondere Bewährung" von Trojka wie schon für Griechenland passiert.

Diese Analyse wurde aus diesem "Krieg Kabinett" und das Rezept, das auf "Patient Italien" sowie weiterhin
den Weg der "Spending Review" der Steuern und Strafe folgt zu behandeln geführt. Europa auf der anderen
Seite muss seinen Teil mit einem klaren Bewusstsein und bereit sind, Finanzspekulationen zu stoppen und
zu segnen, die die einheitliche Währung, um alle Länder in Schwierigkeiten zu verteidigen, die Stärkung
der Politik und gemeinschaftliche Strategien, die Wirtschaftsunion zu tun, sondern auch europäischen
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Identität.

Bericht online lesen:
http://italynews.en-a.eu/wirtschaft_und_finanzen/august_heiss_fuer_die_italienische_wirtschaft-51805/

Redaktion und Verantwortlichkeit:
V.i.S.d.P. und gem. § 6 MDStV: Antonio Tisi
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